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@ Falzapparat zum Herstellen von langs- und/oder quergefaizten Produkten.

@ Zur Erzeugung eines an der Léngskante mit
einem Querfalz versehenen zweimal zugeschnittenen
Falzprodukites in DIN A5 Format wird der dem
Punktur- und Falzmesserzylinder (7) nachgeschaltete
Schneid- und Punkturzylinder (12) mit Falzmessern
(21) versehen und dem Schneid-und Punkturzylinder
(12) ist ein mit Falzklappen (23) ausgestatteter Punk-
turauslagezylinder (13) nachgeordnet. Dadurch k&n-
nen die dem Schneid- und Punkiurzylinder (12) ein-
mal am Umfang geschnitienen Falzexemplare ein
zweites Mal geschnitten und zusétzlich zum ersten
Langsfalz mit einem Querfalz versehen werden. Es
ist jedoch auch eine Auslage im DIN A4 Format
ohne diesen Querfalz moglich, indem die Falzmes-
ser (21) und Falzklappen (23) der Zylinder (12) und
(13), deakiiviert, d.h. ausgeschaltet werden.
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FALZAPPARAT ZUM HERSTELLEN VON LANGS- UND/ODER QUERGEFALZTEN PRODUKTEN

Die Erfindung betrifft einen Falzapparat zur Er-
zeugung l&ngsgefalzter und/oder quergefalzter Pro-
dukte, dem (ber einen Falzirichter eine oder meh-
rere Ubereinanderliegende Druckirdgerbahnen zu-
fUhrbar sind, der einen mit einem Schneidzylinder
zusammenwirkenden Punktur- und Falzmesserzy-
linder, sowie einen letzterem nachgeordneten Falz-
klappenzylinder und eine zweite Langsfalzvorrich-
tung aufweist, wobei dem z.B. vier Abschnittldngen
im Umfang umfassenden Punktur-und Falzmesser-
zylinder auch ein Schneid- und Punkturzylinder zur
Auslage nur sinmal lZngsgefalzter Produkte zuge-
ordnet ist, dessen Umfang sich zum Umfang des
Punkiur- und Falzmesserzylinders wie z.B. 3:4 ver-
halt.

Aus der deutschen Patentschrift 25 17 000 ist
ein Falzapparat der oben bezsichneten Gattung
bekannt, der sich fiir "Achi-Seiten-Maschinen™ und
insbesondere flir "Sechzehn-Seiten-Maschinen™
einsetzen 14Bt. Mit diesem bekannten Falzapparat
ist es jedoch u.a. nicht mdéglich, zweimal am Um-
fang geschnittene Falzprodukte mit einem Querfalz
zu versehen, d.h. zum Beispiel von DIN A4 auf DIN
A5, also auf 1/2-Format zu falzen, und zwar vor-
zugsweise unter Erzeugung des Querfalzes an der
langeren Seite des DIN A5 Formates. Derartige
Formate werden bekanntlich z.B. flir den Postver-
sand hergestellt. Durch diese Begrenzung der Va-
riabilitdt hinsichtlich der Falzmd&glichkeiten kann so-
mit die an sich maximal mégliche Produktivitit der
eingangs spezifizierten Falzapparate nicht voll aus-
genutzt werden.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, den Falzapparat der eingangs spezifizierten
Gattung so weiterzubilden, daB insbesondere auch
zweimal am Umfang geschnittene bereits mit ei-
nem LiAngsfalz versehene Falzprodukte durch ei-
nen Querfalz von DIN A4 Format auf DIN A5 For-
mat gefalzt werden kdnnen, wobei vorzugsweise
der Falz des DIN A5 Produkies an der ldngeren
Seite entstehen soll und wobei bezogen auf den
singangs genannten Stand der Technik lediglich
ein zusdtzlicher Zylinder bendtigt werden soll.

Diese Aufgabe wird durch die Anwendung der
Merkmale des Kennzeichens des Patentanspruchs
gel6st. Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich
aus der Beschreibung in Verbindung mit den
Zeichnungen. In diesen zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgeméBen Falzapparates;

Fig. 2 eine detailliertere Darstellung eines Teiles
des in Fig. 1 gezeigten Falzapparates und

Fig. 3 ein mit dem erfindungsgemégBen Falzap-
parat hergestelites Falzprodukt.

Der in den Zeichnungen schematisch darge-
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stellte Falzapparat ist zwischen zwei Seitenwénden
I und i angeordnet und umfaft einen Falzirichter 1
zur Erzeugung eines ersten L&ngsfalzes, hinter
dem Trichtereinlaufwalzen 2 zu sehen sind. Hinter
diesen befinden sich in herk8mmlicher Weise an-
geordnete Zugwalzenpaare 3 und 4, zwischen de-
nen zur Erzeugung einer Querperforation ein Wal-
zenpaar 5 vorgesehen ist.

Eine oder mehrere aufeinanderliegende, Uber
den Falztrichter 1 einlaufende Bahnen 17, die von
einer "Acht-Seiten-Maschine oder einer
"Sechzehn-Seiten-Maschine" zugeflihrt werden,
gelangen zwischen einen Schneidmesserzylinder 6
und einen Punktur- und Falzmesserzylinder 7, an
denen sie am Umfang, z.B. auf DIN A3 Format
geschnitten werden. Die aus einer oder mehreren
bedruckten Bahnen 17 zugeschnittenen Exemplare
kdnnen in einem Fall in herkdmmlicher Weise liber
einen Falzklappenzylinder 8, dem sin Greifer- und
Falzmesserzylinder 9 zugeordnet ist, einer zweiten
Langsfalzeinrichtung 10 zugeleitet werden, so daB
quer- und zweimal langsgefalzte Produkie herstell-
bar sind, die Uber ein Auslagesystem 11 ausgege-
ben werden kdnnen.

Des weiteren besteht alternativ die M&glichkeit,
die bedruckten Bahnen 17 einem ebenfalls an den
Punktur- und Falzmesserzylinder 7 angestellten
Schneid- und Punkturzylinder 12 zuzuflihren. Nach
dem Zuschnitt auf DIN A4 Format konnten beim
eingangs genannten Stand der Technik dann die
nur mit einem Langsfalz versehenen Exemplare auf
ein Auslagesystem 14 ausgelegt werden. Gemip
der Erfindung ist dem Schneid- und Punkturzylin-
der 12 ein besonderer Punkturauslagezylinder 13
nachgeordnet, Uber den die gemaB der Erfindung
hergesteilten in Fig. 3 gezeigten Falzexemplare 25
auslegbar sind. Des weiteren weist der Schneid-
und Punkturzylinder 12 in erfindungsgeméBer Wei-
se jewsils zwischen zwei benachbarten Punkturen
16, mit jeweils einem Schneidmesser 18 Falzmes-
ser 21 auf. Mit Hilfe der Schneidnuten 19 des
Punktur- und Falzmesserszylinders 7 und den
Schneidmessern 10 des Schneid- und Punkturzy-
linders 12 wird in der Zenirale A der Zylinder 7 und
12 die Druckirdgerbahn 17 zweimal am Umfang
geschnitten, so daB ein Falzexemplar mit DIN A4
Format entsteht, das mit einem Langsfalz versehen
ist. Die durch die Punkturen 16 ggf. aufgenadelten
Exemplare werden dann durch die Falzmesser 21
an den in neuartiger Weise mit Falzklappen 22
ausgestatteten Punkturauslagezylinder 13 liberge-
ben, so daB das auf DIN A4 zugeschnittene Falz-
exemplar mit einem Querfalz herstelibar ist, der
sich entlang der l&ngeren Seite des somit auf DIN
A5 Format gefalzten Falzexemplars 25 (Fig. 3) bef-
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indet. Soll keine Falzung auf DIN A5 Format erfol-
gen, so kann mit Hilfe der Punkturen 23 des Punk-
turauslagezylinders 13 an der Stelle C durch ent-
sprechende Steuerung der Auslegezungen 24 das
lediglich mit einem Léngsfalz versehene Falzpro-
dukt auf das Auslagesystem 14 abgelegt werden.

Der Umfang des Schneid- und Punkturzylin-
ders 12 verhilt sich zum Umfang des Punktur- und
Falzmesserzylinders 7 wie 3:4 und der Umfang des
mit Falzklappen 22 versehenen Punkiurauslagezy-
linders 13 verhilt sich erfindungsgemiB zum Um-
fang des mit Falzmessern 21 versehenen Schneid-
und Punkturzylinders 12 wie 4:3. Andere geeignete
Zylinderverhdltnisse sind denkbar.

Falis die zuerst erwidhnte Produktion mit dem
zweiten Ldngsfalz 10 durchgefiihrt werden soll,
werden die einmal am Umfang von einer "Acht-"
oder "Sechzehn-Seiten-Maschine" kommenden ge-
schnittenen Exemplare mit Hilfe der Punkturen 15
des Punktur- und Falzmesserzylinders 7 erfafft und
durch die am Falzmesser 20 in die nicht ndher
dargesteliten Falzklappen des Falzklappenzylinders
8 {ibergeben, wonach die Weiterverarbeitung in der
zweiten Léngsfalzeinrichtung 10 erfolgen kann. Es
versteht sich, daB bei der erfindungsgeméBen Pro-
duktionsweise, d.h. bei der Flihrung der Exemplare
tiber die Zylinder 12 und 13 die Punkturen 15 des
Punktur-und Falzmesserzylinders 7 deaktiviert wer-
den missen und nur die Punkturen 16 des
Schneid~ und Punkturzylinders 12 erfassen die
Exemplare, die anschliefend durch die neuartigen
Falzmesser 21 in die Falzklappen 22 des Punkiur-
auslagezylinders 13 Ubergeben werden, falls das in
Fig. 3 dargestellie Falzexemplar 25 erzeugt werden
soll.

Durch die erfindungsgeméBe Ausgestaltung
des Schneid- und Punkturzylinders 12 mit Falz-
messer 21 und der Verwendung von Falzklappen
23 in dem diesem nachgeordneten Punkturauslage-
zylinder 13 kann somit die Produktivitit eines Falz-
apparates wesentlich erhSht werden.

Anspriiche

1. Falzapparat zur Erzeugung l&ngsgefalzter
und/oder quergefaizter Produkie, dem Uber einen
Falztrichter eine oder mehrere Ubereinanderliegen-
de Drucktrdgerbahnen zuflihrbar sind, der einen
mit einem Schneidzylinder zusammenwirkenden
Punktur- und Falzmesserzylinder sowie einen letz-
terem nachgeordneten Falzklappenzylinder und
eine zweite Langsfalzvorrichtung aufweist, wobei
dem vier Abschnittlingen im Umfang umfassenden
Punktur- und Falzmesserzylinder auch ein Schneid-
und Punkturzylinder zur Auslage nur einmal [Angs-
gefalzter Produkte zugeordnet ist, dessen Umfang
sich zum Umfang des Punktur- und Falzmesserzy-
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linders wie 3:4 verh#lt, dadurch gekennzeichnet,
daf dem Schneid- und Punkturzylinder (12) ein
jeweils zwischen zwei Punkturen (23) Falzklappen
(22) aufweisender Punktur- und Falzklappenzylin-
der (13) nachgeschaltet ist, wobei der Schneid-und
Punkturzylinder (12) jewsils zwischen benachbarten
Schneidmessern (18) und Punkturen (16) Falzmes-
ser (21) aufweist und sich der Umfang des Punktur-
und Falzklappenzylinders (13) zum Umfang des
Falzmesser (21) aufweisenden Schneid- und Punk-
turzylinders (12) wie 4:3 verhilt.



EP 0 411 366 A2

Fig. 1

Q.

(@]

(@]

)

13 12

14



EP 0 411 366 A2

¢ b4

14 g—

Ll

Z by



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

